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Frau Präsidentin! Meine sehr geehrten Damen und Herren!  
 
„Schulen pandemiefest machen - Verunsicherung von Schülern, Lehrern und 
Eltern beenden“ ist ein spannender Titel. Man muss sich nur diesen Antrag zur 
Aktuellen Stunde und die Reden meiner Vorredner vergegenwärtigen, um zu 
wissen, was man tun kann, um Eltern, Schüler und Lehrkräfte zu verunsichern: 
eine Aktuelle Stunde so gestalten, wie es hier gerade gelaufen ist, meine sehr 
geehrten Damen und Herren.  
 
Einen großen Teil der Beiträge fand ich wenig hilfreich, um in dieser schwierigen 
Zeit Sicherheit in Schule deutlich zu machen. Herr Försterling, ich glaube, dass 
die Menschen insgesamt durch CO-VID verunsichert sind. Das ist nicht nur 
Schule, das sind nicht nur Lehrkräfte, das sind nicht nur Schüler und Eltern, 
sondern das sind alle Menschen in diesem Land. Und es ist nicht der 
Kultusminister, der diese Menschen verunsichert.  
 
Ich gucke auf zwei Punkte.  
 
Erster Punkt. Ich bin dem Herrn Wirtschaftsminister sehr dankbar, dass er sich 
jetzt endlich um den ÖPNV und die Schülerbeförderung kümmert, dass 30 
Millionen Euro offensichtlich zur Verfügung gestellt werden, um weitere Angebote 
fahren. Aber es ist auch seine Zuständigkeit, sich genau um diese Frage zu 
kümmern. Von daher ist das eigentlich nicht erwähnenswert. 
 
Wenn wir auf das Thema Busse gucken, dann empfehle ich all denjenigen, die in 
der Sitzung des Wirtschaftsausschusses nicht dabei waren, sich von den 
Ausschusskolleginnen und -kollegen informieren zu lassen. Ich habe das 
jedenfalls gemacht und meinen Kollegen Pantazis gefragt, was im 
Wirtschaftsausschuss zum Thema Schülerverkehre berichtet worden ist. Das 
Interessante war, dass der Vertreter des Gesundheitsamtes mitgeteilt hat, dass 
gerade in den Bussen - obwohl immer behauptet wird, dass die Busse so voll 
sind, dass sich die Kinder anstecken, und dass das da anders ist als in den 
Schulen - eine hohe Luftzirkulation durch das ständige Halten an Haltestellen 
besteht, dass die Aerosole auf den Boden absinken und dadurch aus den 
Schulbussen herausventiliert werden, sodass die Gefahr, die suggeriert wird, 
offensichtlich gar nicht so groß ist, wie Sie hier immer behaupten, um die 
Menschen weiter zu verunsichern.  
 
Gleichwohl macht es sicherlich Sinn, mehr Busse und Bahnen einzusetzen und 
den ÖPNV zu stärken.  
 
Zweiter Punkt. Sie sollten sich die wissenschaftlichen Studien ansehen, die darauf 
hinweisen, dass die Ansteckungsgefahr in Schule neunmal geringer ist als in allen 
anderen öffentlichen Bereichen, meine sehr geehrten Damen und Herren. 
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Insofern kann das, was in Schule läuft, offensichtlich gar nicht so falsch sein. 
Wenn sich Schülerinnen und Schüler in Schulen neunmal weniger anstecken als 
in allen anderen Bereichen, dann sollten wir lieber auf Bereiche wie die DAX 
Bierbörse gucken, die noch am 31. Oktober eine große Party feiern musste. 
 
Ich glaube, dass dieser Minister, die Landesregierung und die 
regierungstragenden Fraktionen sehr verantwortungsvoll handeln und einen 
klaren Plan aufzeigen. Der Minister hat mehrere Briefe an die Eltern, an die 
Lehrkräfte, an die Schülerinnen und Schüler auf den Weg gebracht und alle 
Maßnahmen aufgelistet, die zur Verfügung stehen und greifen: 
Rahmenhygieneplan, Szenario A, B und C, je nach Inzidenzwert, die AHA-
Regeln, das Lüften und die Lüftungsgeräte. Letztere waren ja auch gerade wieder 
so ein Thema. Sie versuchen, hier zu suggerieren, als könnte man mit der 
Anschaffung von Lüftungsgeräten die Pandemie komplett beseitigen und als gäbe 
es dann in Schule keine Gefahr. Ich warne davor, dass Sie diesen Weg hier 
weiter beschreiten. Auch Herr Birkner hat das gestern versucht. Das, was Herr 
Kähler, ein Strömungswissenschaftler, als Studie vorstellt und in seinem Institut 
getestet hat, ist für Schule im Praxistest wenig hilfreich; denn das ist gar nicht 
geprüft worden. Lüftungsgeräte können ein Hilfsmittel zum Thema „Lüften durch 
Fenster in Schule“ sein, sie können eine ergänzende Maßnahme, aber keine 
ersetzende Maßnahme sein. Sie versuchen, Eltern, Schülern und Lehrern zu 
suggerieren, dass es mit diesen Geräten maximale Sicherheit gebe. Das ist 
mitnichten der Fall! Sie werden weiter lüften müssen, meine sehr geehrten 
Damen und Herren.  
 
Aber man soll ja nicht enden, ohne an dieser Stelle ein bisschen versöhnlich zu 
sein. Ich biete Ihnen, den Oppositionsfraktionen, gerne an, dass wir regelmäßig, 
alle zwei Wochen, gemeinsam mit dem Minister im Rahmen einer 
Telefonkonferenz ein Corona-Update machen. Das habe ich mit ihm zwar nicht 
abgestimmt. Aber ich glaube, dass wir das gut hinkriegen. Dann können wir alle 
Ihre tollen Vorschläge dort diskutieren und gemeinsam etwas Gutes auf den Weg 
bringen.  
 
Die Schulen in Niedersachsen sind bei diesem Minister in besten Händen, meine 
sehr geehrten Damen und Herren. 


